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(54) SCHNEIDSATZ MIT WELLENFÖRMIGER SCHNEIDKANTE

(57) Klingenanordnung 10 für einen Haarschneider,
umfassend einen Kamm 30 mit einer vorderen Kante 34,
die aus Zahnelementen 36 ausgebildet ist; eine obere
Klinge 40 mit einer vorderen Schneidkante 44, die aus
Zahnelementen 46 ausgebildet ist, wobei die Schneid-
kante am vorderen Ende zur unteren Schneidkante hin
abfallend ausgebildet ist und wobei die obere Klinge re-
lativ zum Kamm bewegbar ausgebildet ist; ein Verbin-
dungelement 12, 14, 18, das den Kamm und die obere

Klinge relativ zueinander bewegbar miteinander verbin-
det; und ein Federelement 16, das den Kamm und die
obere Klinge zueinander vorspannt; wobei die Schneid-
kante der oberen Klinge in einer Wellenform ausgebildet
ist, wobei die vordere Schneidkante der oberen Klinge
mindestens 3 unterschiedlich lange Zahnelemente auf-
weist und/oder die Vorderkanten der einzelnen Zahne-
lemente entsprechend der Wellenform gekurvt/ge-
krümmt ausgebildet sind.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schneidsatz für ei-
nen Haarschneider bei dem die Schneidkante wellenför-
mig ausgebildet ist.

Stand der Technik

[0002] Im Stand der Technik gibt es eine Vielzahl von
Haarschneidern mit unterschiedlichen Klingensätzen.
Beispielsweise offenbart die US 7841901 B2 einen Klin-
gensatz für einen Haarschneider umfassend mindestens
eine stationäre Klinge mit mehreren stationären Klingen-
zähnen und mindestens eine bewegliche Klinge mit meh-
reren beweglichen Klingenzähnen, die zum seitlichen
Hin- und Herbewegen relativ zu der mindestens einen
stationären Klinge zum Schneiden von Haaren konfigu-
riert ist. Die bewegliche Klinge weist einen Satz langer
Zähne auf, die zum Schneiden von Haaren über eine
Breite der beweglichen Klinge konfiguriert sind, und ei-
nen Satz kurzer Zähne, die zum Schneiden von Haaren
über die Breite der beweglichen Klinge konfiguriert sind,
wenn eine Vorschubgeschwindigkeit des Haarschnei-
ders eine bestimmte Geschwindigkeit überschreitet.
[0003] Die US 5, 933,964 offenbart einen Haarschnei-
der zum Schneiden von Haarsträhnen umfassend einen
Klingensatz, der eine stationäre Klinge mit mehreren sta-
tionären Klingenzähnen aufweist, die in einer Reihe an-
geordnet sind, so dass Haarsträhnen zwischen benach-
barten stationären Zähnen eintreten, wenn sich der Klin-
gensatz durch die Haarsträhnen bewegt. Die stationären
Schaufelzähne haben abgewinkelte seitliche Schneid-
kanten und Spitzen, und die seitlichen Schneidkanten
benachbarter Zähne bilden dort Wurzeln, wo sie sich
schneiden. Eine bewegliche Klinge hat mehrere beweg-
liche Klingenzähne, die ebenfalls in einer Reihe ange-
ordnet sind. Die beweglichen Klingenzähne ergänzen die
stationären Klingenzähne und gehen über die stationä-
ren Klingenzähne, um einige der Haarsträhnen zu
schneiden. Die beweglichen Blattzähne sind relativ kurz
und haben vorzugsweise flache Spitzen. Die Zähne der
beweglichen Klinge sind durch klingenartige Kantenflä-
chen getrennt, die in Bewegungsrichtung der bewegli-
chen Klinge ausgerichtet sind und in der Lage sind, einige
der Haarsträhnen zu schneiden, die zwischen die stati-
onären Klingenzähne eintreten. Die messerartigen Klin-
genkanten bilden eine erste Linie, die zwischen einer
zweiten Linie, die durch die Wurzeln der stationären Klin-
genzähne gebildet wird, und einer dritten Linie liegt, die
durch die Spitzen der stationären Klingenzähne gebildet
wird.
[0004] Bei diesen Haarschneidern steht das Schnei-
den der Haare in der gleichen Länge im Vordergrund.
Mit diesen Haarschneidern ist das Schneiden eines
Übergangs daher schwierig, weil durch die gleich ge-
schnittene Haarlänge kleine Schnittfehler am Übergang

sofort auffallen.

Darstellung der Erfindung

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es eine
Klingenanordnung bereitzustellen, die das Schneiden
von Übergängen vereinfacht, so dass auch nicht-profes-
sionelle Anwender einen schönen Übergang erstellen
können.
[0006] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Klingenan-
ordnung nach Anspruch 1. Weitere, die Erfindung aus-
gestaltende Merkmale sind in den abhängigen Ansprü-
chen enthalten.
[0007] Eine erfindungsgemäße Klingenanordnung für
einen Haarschneider, umfasst einen Kamm mit einer vor-
deren Schneidkante, die aus Zahnelementen ausgebil-
det ist, eine Klinge mit einer vorderen Schneidkante, die
aus Zahnelementen ausgebildet ist, wobei die Schneid-
kante am vorderen Ende zur unteren Schneidkante hin
abfallend ausgebildet ist und wobei die obere Klinge re-
lativ zur unteren Klinge bewegbar ausgebildet ist, eine
Verbindungseinrichtung, die den Kamm und die Klinge
miteinander verbindet, und ein Federelement, das den
Kamm und die Klinge zueinander vorspannt, wobei die
Schneidkante der Klinge in einer Wellenform ausgebildet
ist, wobei die vordere Schneidkante der Klinge mindes-
tens 3 unterschiedlich lange Zahnelemente aufweist
und/oder die Vorderkanten der einzelnen Zahnelemente
entsprechend der Wellenform gekurvt/gekrümmt ausge-
bildet sind. Durch die unterschiedlich langen Zahnele-
mente und durch gekrümmte Schneidkanten der Zahne-
lemente werden die Haare in leicht unterschiedlicher
Länge geschnitten, was das Schnittbild in den Übergän-
gen bei einer normalen Anwendung des Haarschneiders
ohne besondere Übung stark verbessert.
[0008] Vorzugsweise erstreckt sich eine Welle von ei-
nem höchsten Punkt der Welle zum nächsten über min-
destens 4 Zahnelemente, weiter bevorzugt über 5 oder
6 und/oder über höchstens 15 Zahnelemente, weiter be-
vorzugt über 13 oder 10. Die Höhe von Wellenspitze bis
Wellengrund liegt insbesondere zwischen 1mm und
4mm, bevorzugt maximal 3 mm, weiter bevorzugt maxi-
mal 2mm. Mit Wellenspitze wird der am weitesten vorne
liegende Punkt der Welle bezeichnet, mit Wellengrund
der am weitesten hinten liegende Punkt.
[0009] Die Wellenform ist vorzugsweise gleichmäßig
ausgebildet, wodurch ein gleichmäßigeres Schneiden
der einzelnen unterschiedlichen Haarlängen erreicht
werden kann.
[0010] Die äußersten seitlichen Zahnelemente können
als Wellenspitze ausgebildet sein. Dadurch wird eine ein-
heitliche und insbesondere symmetrische Klingenanord-
nung geschaffen, die die Herstellung vereinfacht.
[0011] Insbesondere sind die weiter vorne liegenden
Schneidkanten der Zahnelemente dünner ausgebildet,
als die weiter hinten liegenden.
[0012] Ferner kann die vordere Schneidkante der obe-
ren Klinge mindestens 4 unterschiedlich lange Zahnele-
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mente aufweisen, bevorzugt 5 oder 6, höchstens aber 10.
[0013] Vorzugsweise sind die Zahnelemente der Län-
ge nach in aufsteigender und absteigender Reihenfolge
angeordnet. Dadurch wird das Schnittbild des Über-
gangs gleichmäßiger und schöner.

Darstellung der Figuren

[0014]

Figur 1 zeigt eine Explosionsansicht einer Klingen-
anordnung mit einer Vergrößerung der Zahnelemen-
te;

Figur 2 zeigt eine isometrische Ansicht auf die Mon-
tageseite der Klingenanordnung aus

Figur 1 im montierten Zustand mit einer Vergröße-
rung der Zahnelemente;

Figur 3a zeigt eine isometrische Ansicht auf die
Oberseite des Kamms;

Figur 3b zeigt eine Sicht auf die Unterseite des
Kamms;

Figur 3c zeigt eine Seitenansicht des Kamms aus
Figur 3a;

Figur 4a zeigt eine isometrische Ansicht auf die Un-
terseite einer ersten Ausführungsform der Klinge;

Figur 4b zeigt eine Ansicht auf die Oberseite der Klin-
ge aus Figur 4a;

Figur 4c zeigt eine Ansicht auf die Unterseite der
Klinge aus Figur 4a;

Figur 4d zeigt eine Seitenansicht der Klinge aus Fi-
gur 4a;

Figur 4e zeigt eine Rückansicht der Klinge aus Figur
4a;

Figur 4f zeigt eine Vorderansicht der Klinge aus Figur
4a auf die Zahnelemente;

Figur 4g zeigt eine Draufsicht auf die Klinge aus Figur
4a mit dargestellter Wellenlinie für die Schnittkanten;

Figur 5a zeigt eine isometrische Ansicht auf die Un-
terseite einer zweiten Ausführungsform der Klinge;

Figur 5b zeigt eine Ansicht auf die Oberseite der Klin-
ge aus Figur 5a;

Figur 5c zeigt eine Ansicht auf die Unterseite der
Klinge aus Figur 5a;

Figur 6a zeigt eine isometrische Ansicht auf die Un-
terseite einer dritten Ausführungsform der Klinge;

Figur 6b zeigt eine Ansicht auf die Oberseite der Klin-
ge aus Figur 6a;

Figur 6c zeigt eine Ansicht auf die Unterseite der
Klinge aus Figur 6a;

Figur 7a zeigt eine isometrische Ansicht auf die Un-
terseite einer vierten Ausführungsform der Klinge;

Figur 7b zeigt eine Ansicht auf die Oberseite der Klin-
ge aus Figur 7a;

Figur 5c zeigt eine Ansicht auf die Unterseite der
Klinge aus Figur 7a;

Beschreibung der bevorzugten Ausführungsformen

[0015] Im folgenden bezeichnet die Richtungsangabe
"vorne" eine Richtung der Zahnelemente (bspw. in Figur
4b oben) und "hinten" die gegenüberliegende Richtung
(in Figur 4b unten). Ferner
[0016] In Figur 1 zeigt eine Explosionsansicht der Ein-
zelteile einer erfindungsgemäßen Klingenanordnung 10.
In Figur 2 ist die Klingenanordnung im montierten Zu-
stand zu sehen. Die Oberseite in den Figuren 1 und 2
wird auf den Handgriff aufgesetzt und an einem Antrieb
befestigt, der eine oszillierende Bewegung erzeugt. Der
Motor für den Antrieb sitzt im Handgriff, wie es bei Haar-
schneidern üblich ist.
[0017] Eine Klingenanordnung 10 umfasst einen
Kamm 30, eine Klinge 40, 50, 60, 70, ein Vorspannele-
ment 16, dass im Folgenden als Federelement 16 be-
zeichnet wird, und einer Verbindungseinrichtung. Das
Verbindungseinrichtung dient dazu, den Kamm 30 und
die obere Klinge 40, 50, 60, 70 umfasst eine Vielzahl von
Bauteilen, deren Funktionen und Anzahl variieren kön-
nen. In der gezeigten Ausführungsform umfasst das Ver-
bindungseinrichtung ein Halteelement 12, das mit Befes-
tigungsmitteln 13 am Kamm 30 befestigt wird und das
auf den Handgriff des Haarschneiders aufgesetzt und an
diesem beispielsweise über einen Klickverschluss be-
festigt wird. Das Haltelement 12 hält dann auch die an-
deren Elemente der Verbindungseinrichtung am Kamm
fest. Ferner umfasst die Verbindungseinrichtung einen
Schieber 14, der mit der Klinge 40, 50, 60, 70 verbunden
ist und mit dem die Klinge 40, 50, 60, 70 vor und zurück
geschoben werden kann um Schnitteigenschaften ein-
zustellen (Siehe Pfeil A in Figur 2), ein Betätigungsele-
ment 18, mit dem der Schieber 14 betätigt wird, ein Fe-
derelement 16, das mit hakenförmigen Enden 17 in eine
Bohrung 42 in der Klinge festgesetzt wird und das die
Klinge gegen den Kamm 30 drückt, und ein Übertra-
gungselement 20, das die oszillierende Bewegung des
Antriebs auf die Klinge 40, 50, 60, 70 überträgt. Das Os-
zillieren findet insbesondere in einer seitlichen Richtung
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statt (siehe Pfeil B in Figur 2). Das Übertragungselement
20 kann mit einem Klicksystem fest mit der Klinge 40,
50, 60, 70 verbunden sein
[0018] In Figur 2 ist die Klingenanordnung 10 in einem
montierten Zustand zu sehen, in dem alle Einzelteile der
Klingenanordnung verbaut sind. In Figur 1 und Figur 2
ist zwar die Ausführungsform der Klinge 40 aus Figur 4
zu sehen, dies ist jedoch nur beispielhaft zu verstehen
und die beschriebene Klingenanordnung kann mit jeder
beliebigen Klinge verwendet werden.
[0019] In Figur 3 ist der Kamm 30 dargestellt. Figur 3a
ist eine Ansicht auf die Oberseite des Kamms 30, wenn
die Klingenanordnung 10 an einem Handgriff des Haar-
schneiders montiert ist. Der Kamm 30 weist eine vordere
Kante 34 auf, die mit Zahnelementen 36 ausgebildet ist.
Ferner weist der Kamm zwei Bohrungen 38 auf, an denen
die Verbindungseinrichtung mit den Befestigungsmitteln
13 befestigt wird. Die Zahnelemente 36 sind vorzugswei-
se sich verjüngend ausgebildet, wobei die untere Seite
(siehe Fig. 3b), an der die Klinge 40, 50, 60, 70 anliegt,
flach geformt ist, damit der Schnitt nicht beeinträchtigt
wird. D.h., die Neigung 31 ist an der oberen Seite aus-
gebildet und kann insbesondere auch schon vor den
Zahnelementen beginnen.
[0020] Figur 3c ist eine Seitenansicht des Kamms 30.
Die Bohrungen 38 sind in Vertiefungen 37 angeordnet.
Ferner ist auch vor den Zahnelementen 36 eine Vertie-
fung 35 ausgebildet. In diese Vertiefungen werden die
Klingen 40, 50, 60, 70 derart eingesetzt, so dass sie durch
das Betätigungselement vor und zurück und durch den
Antrieb seitlich bewegbar sind.
[0021] In den Figuren 4 bis 7 sind verschiedene Aus-
führungsformen von Klingenanordnungen dargestellt.
Der generelle Aufbau der Klingen 40, 50, 60, 70 ist gleich,
weswegen die folgende Beschreibung für alle Klingen
50, 60, 70 gilt. in den Figuren 4a, 5a, 6a und 7a ist jeweils
eine isometrische Ansicht auf die Unterseite der Klingen
40, 50, 60, 70 gezeigt. Die Figuren 4b, 5b, 6b und 7b
sind Ansichten auf die Oberseite der Klingen 40, 50, 60,
70, die an dem Kamm 30 anliegen, und die Figuren 4b,
5b, 6b und 7b sind Ansichten auf die Unterseite der Klin-
gen 40, 50, 60, 70. In der Klinge 40, 50, 60, 70 ist eine
Befestigungsaussparung 41, 51, 61, 71 zur Befestigung
des Übertragungselements 20 vorgesehen. Auf beiden
Seiten der Befestigungsaussparung 41, 51, 61, 71 sind
die Löcher 42, 52, 62, 72 für das Federelement 16 aus-
gebildet.
[0022] In Figur 4d ist eine Seitenansicht der Klinge 40
dargestellt. Von der Seite erkennt man, dass die Klinge
40 zwei Lagerfüße 43 aufweist, die im montierten Zu-
stand in den Vertiefungen 35, 37 aufgenommen sind. Die
Füße 43 und die Vertiefungen 35, 37 sind derart ausge-
staltet, dass die Bewegung der Klinge 40 nach vorne/hin-
ten durch das Betätigungselement 18 gewährleistet ist.
Der Verbindungsteil 43, sozusagen die Brücke 43, ver-
bindet die Füße der Klinge 40 miteinander. Figur 4e ist
eine Rückansicht der Klinge 40 und 4f ist eine Frontan-
sicht, in der die Schneiden der Zahnelemente 46 zu er-

kennen sind. Diese Ansichten sind in den in Figur 5, 6
und 7 gezeigten Ausführungsformen nicht gezeigt. Diese
Klingen 50, 60, 70 sind aber entsprechend ausgebildet.
[0023] Die Zahnelemente 46, 56, 66, 76 sind an der
vorderen Kante 44, 54, 64, 74 der Klinge 40 ausgebildet.
Die Zahnelemente 46, 56, 66, 76 sind in einer Wellenform
ausgebildet. Das bedeutet, die Erstreckung nach vorne
(oben in Figur 4b) der einzelnen Zahnelemente 46 ist an
eine insbesondere gleichmäßige Wellenlinie angepasst.
Dadurch weisen die Zahnelemente 46, 56, 66, 76 unter-
schiedliche Längen nach vorne auf, so dass zumindest
3 unterschiedliche lange Zahnelemente 46, 56, 66, 76
vorhanden sind (kurz, mittel, lang) und sich eine Welle
(von einem längsten Zahnelement 46, 56, 66, 76 zum
nächsten längsten Zahnelement 46, 56, 66, 76) erstreckt.
Die außen liegenden Zahnelemente 46, 56, 66, 76 sind
bevorzugt auch die größten Zahnelemente 46, 56, 66,
76, so dass die Wellenlinie immer an einem Maximum
abschließt. Ferner muss nicht an jedem Maximum der
Wellenlinie ein Zahnelement 46, 56, 66, 76 platziert sein.
Die Zahnelemente 46, 56, 66, 76 weisen an ihrem vor-
deren Ende Schneidkanten 48, 58, 68, 78 auf, die auf
der Unterseite (der Seite die weg vom kamm 30 gerichtet
ist) geneigt ausgebildet ist. In Figur 4d ist dies von der
Seite zu erkennen. Auch in den Draufsicht der Figuren
4c, 5c, 6c und 7c ist eine Neigung der Schneidkanten
48, 58, 68, 78 dargestellt. Die Wellenformen sind bevor-
zugt gleichmäßig (d.h. immer gleich wiederkehrend) und
weiter bevorzugt auch symmetrisch zu einer senkrechten
durch das Wellenmaximum ausgebildet.
[0024] Bei der Ausführungsform in Figur 4 ist nicht nur
der Verlauf der Zahnelemente 46 sondern auch die Ge-
ometrie der Schneidkanten 48 der einzelnen Zahnele-
mente 46 an diese Wellenlinie angepasst, wodurch diese
Schneidkanten 48 entsprechend der Wellenlinie ge-
krümmt ausgebildet sind (siehe auch die Vergrößerung
in den Figuren 1 und 2). In der Ausführungsform von Fig.
4 geht jede Welle über 3 oder 4 Zahnelemente 46 und
hat somit eine "kurze Welle". Durch die Anpassung an
die Wellenlinie gibt es mindestens 3 unterschiedlich lan-
ge Zahnelemente 46, die konkrete Ausgestaltung der
Zahnelemente 46 kann jedoch zu einer größeren Vielfalt
führen. Beispielsweise sind die Zahnelemente 46’ und
46" gleich lang, aber die Krümmung ist unterschiedlich.
In Figur 4g ist eine Wellenlinie dargestellt, die an die
Schneidkanten 48 der Zahnelemente 46 angelegt ist. Es
ist zu erkennen, wie die Schneidkanten 48 entsprechend
der Wellenlinie ausgebildet sind. Hier ist die "kurze
Welle" dargestellt, aber die Schneidkanten der nachfol-
gend beschriebenen "mittleren Welle" und der "langen
Welle" werden mit entsprechenden Wellenlinien ausge-
bildet.
[0025] In Figur 5 ist eine zweite Ausführungsform der
Zahnelemente dargestellt. Grundsätzlich ist der Aufbau
der Klinge 50 der gleiche wie in Figur 4, nur dass hier die
Wellenform eine längere Welle aufweist, d.h. die eine
Welle geht hier zwischen 5, 6 oder 7 Zahnelementen 56
und weist somit eine "mittlere Welle" auf. Auch in dieser
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Ausführungsform sind die Schneidkanten 58 entspre-
chend der Wellenlinie gekrümmt ausgebildet.
[0026] In Figur 6 ist eine dritte Ausführungsform der
Zahnelemente dargestellt. Auch hier ist der Aufbau der
Klinge 60 grundsätzlich der gleiche wie in der ersten Aus-
führungsform, die in Figur 4 dargestellt ist. Im Vergleich
zur "mittleren Welle" aus Figur 5 weist die Wellenform
hier eine noch längere Welle auf, d.h. die eine Welle um-
fasst hier 10, 11 oder noch mehr Zahnelemente 66. Diese
Wellenform wird als "lange Welle" bezichnet. Auch in die-
ser Ausführungsform sind die Schneidkanten 58 entspre-
chend der Wellenlinie gekrümmt ausgebildet.
[0027] in Figur 7 ist eine weitere Ausführungsform dar-
gestellt. Analog zu den vorhergehenden Ausführungs-
formen ist der Aufbau der Klinge 70 ebenfalls der gleiche
wie in der ersten Ausführungsform, die in Figur 4 darge-
stellt ist. Hier weisen jedoch die Schneidkanten 78 der
Zahnelemente 76 keine Krümmung auf, sondern die Wel-
lenform wird durch den Mittelpunkt der Schneidkanten
78 gelegt. Es gibt daher unterschiedlich lang ausgebil-
dete Zahnelemente 76 mit einer Schneidkante die im We-
sentlichen keine Krümmung aufweist, sondern gerade
ausgebildet ist. Mit diesen Zahnelementen 76 wird dann
eine Wellenlinie nachgebildet, wobei sich zwei benach-
barte Wellen immer ein Maximum "teilen". Gezeigt ist
eine bevorzugte Ausführungsform der Klinge 70, bei de-
nen eine Welle aus jeweils 5 Zahnelementen besteht,
D.h. die Wellenlinie beginnt mit einem langen Zahnele-
ment 76’, es folgt ein mittleres Zahnelement 76", ein kur-
zes Zahnelement 76’" und wieder ein mittleres Zahnele-
ment 76". Das abschließende lange Zahnelement 76’ ist
gleichzeitig der Beginn der benachbarten Welle. Diese
Ausführungsform kann auch auf längere Wellenformen
angewendet werden, indem weitere Zahnelemente 76
mit unterschiedlicher Länge hinzugefügt werden (bspw.
ein Zahnelement das länger als das mittlere Zahnele-
ment 76" ist, aber kürzer als das lange Zahnelement 76’).

Bezugszeichenliste

[0028]

Klingenanordnung 10
Halteelement 12
Befestigungsmittel 13
Schieber 14
Vorspannelement 16
hakenförmigen Enden 17
Betätigungselement 18
Übertragungselement 20
Kamm 30
Neigung 31
Kante 34
Vertiefung 35
Zahnelement Kamm 36
Vertiefung 37
Bohrung Kamm 38
Klinge 40, 50, 60, 70

Befestigungsaussparung 41, 51, 61, 71
Bohrung 42, 52, 62, 72
Brücke 43, 53, 63, 73
Kante 44, 54, 64, 74
Lagerfüße 45, 55, 65, 75
Zahnelement Klinge 46, 56, 66, 76
Zahnelement 46’
Zahnelement 46"
Schneidkante Zahnelement 48, 58, 68, 78
langes Zahnelement 76’
mittleres Zahnelement 76"
kurzes Zahnelement 76’"

Patentansprüche

1. Klingenanordnung (10) für einen Haarschneider,
umfassend
einen Kamm (30) mit einer vorderen Kante (34), die
mit Zahnelementen (36) ausgebildet ist; eine Klinge
(40, 50, 60, 70) mit einer vorderen Schneidkante, die
mit Zahnelementen (40, 50, 60, 70) ausgebildet ist,
wobei die Schneidkante am vorderen Ende zur un-
teren Schneidkante hin abfallend ausgebildet ist und
wobei die Klinge relativ zum Kamm bewegbar aus-
gebildet ist;
eine Verbindungseinrichtung, das den Kamm (30)
und die Klinge (40, 50, 60, 70) relativ zueinander
bewegbar miteinander verbindet; und
ein Vorspannelement, das den Kamm (30) und die
Klinge (40, 50, 60, 70) zueinander vorspannt;
dadurch gekennzeichnet, dass
die Schneidkante der Klinge (40, 50, 60, 70) in einer
Wellenform ausgebildet ist, wobei die vordere
Schneidkante der Klinge (40, 50, 60, 70) mindestens
3 unterschiedlich lange Zahnelemente (46, 56, 66,
76) aufweist und/oder die Kanten (48, 58, 68) der
einzelnen Zahnelemente (46, 56, 66, 76) entspre-
chend der Wellenform gekurvt ausgebildet sind.

2. Klingenanordnung (10) nach Anspruch 1, bei der
sich eine Welle über mindestens 4 Zahnelemente
(46, 56, 66, 76) erstreckt.

3. Klingenanordnung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, bei der die Höhe von Wellen-
spitze bis Wellengrund zwischen 1mm und 4mm
liegt.

4. Klingenanordnung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, bei der die Wellenlinie gleich-
mäßig ausgebildet ist.

5. Klingenanordnung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, bei der die äußersten seitlichen
Zahnelemente (46, 56, 66, 76) größer ausgebildet
sind, als die benachbarten Zahnelemente (46, 56,
66, 76).
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6. Klingenanordnung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, bei der weiter vorne liegenden
Schneidkanten (48, 58, 68, 78) der Zahnelemente
(46, 56, 66, 76) dünner ausgebildet sind, als die wei-
ter hinten liegenden.

7. Klingenanordnung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, bei der die Klinge (40, 50, 60,
70) mindestens 4 unterschiedlich lange Zahnele-
mente (46, 56, 66, 76) aufweist.

8. Klingenanordnung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, bei der die Zahnelemente (46,
56, 66, 76) der Länge nach in aufsteigender und ab-
steigender Reihenfolge angeordnet sind.
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